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(Samstag, den 18. Juni 1853.

['] B e k a n n t m a c h u n g .
Um für die Zukunft einigermaßen geübte Telegraphisten

zu bilden und den Aspiranten für solche Stellen Gelegenheit
zu der gehörigen Ausbildung darzubieten, verfügen wir:

Auf den Haupttelegraphenbüreaux Gens, Lausanne, Ehaux-
ieosonds, Bern, Basel, Zostngen, Luzern, Zürich, St«
Gallen, Ehuï, Bellinzona werden Volontaire aufgenommen..

Diejenigen Personen, welche als Volontaire einzutreten!
wünschen, haben sich jiebst Zusendung von Zeugnissen und
Empfehlungen an die betreffende Telegrapheninfpektion zuhan«
den des eidg. Post« und Baudeparternents zu wenden, unfc
ïonuen nur durch eine Autorisation des lezteren eintreten.

Die Volontaire stehen unter der Aufficht des Büreauchef,
Welcher sie insiruirt und je nach ihrer Befähigung zum Dienste
»erwendet. Während dieser ganzen Lehrzeit haben die Volon«
taire auf keinerlei Entschädigung Anspruch.

Nach einem halben Jahr erhalten sie ein Zeugmß ihre*
Ehes, und es wird davon dem Post* und Baltdepartement
Kenntniß gegeBeu. Die mit guten Zeugnissen versehenen Per-
sonen .werden alsdann von Seiten des Departements einer
Prüfung unterworfen und erhalten je nach dem Ergebniß der«
selben ein Diplom.

Bei Ansteflung von Telegraphisten und denjenigen Post«
haltern und Postkommis, welche zugleich zum Telegraphendiensl
»erwendet werden, sollen vorzugsweise die mit solchen Diplo«*
»leu versehenen Anmelder berüksichtigt werden.

.Bern, den 10. Juni 1853.
Fur das Post- und B a u d e p a r t e m e n t î

J. ...»iunjittger.
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[2] A u s s c h r e i b u n g .
Die Posìverwcilhtng eröffnet hierdurch freie Konkurrenz für

den Bau neuer Postwägen in nachbqeichnetex Form und Größe ;
16-=plä,3iger Wagen: Eoupé zu 3, Jntérieux zu 6, Rotonde-

zu 4 und Jmpériale zu 3 Pläzen;
12*pläziger Wagen: Eoupé zu 3, Jntérieux zu 6, Ea-

briolet zu 3 Pläzen ;
10=pläziger Wagen: Eoupé zu 3, Jntérieux zu 6, Sa-

briolet zu 1 Plaje.
8*ptäziger Wagen: Soupé zu 2, Jntérieux zu 4, Ea-

briolet zu 2 Pläzen ;
6-pläziger Wagen : Soupé zu 3, Jntérteux zu 3 Pläzen ;
6-pläzigex Wagen: Sabriolet zu 2, Jntérieur zu 4 Pläzen;
4-pläziger Wagen : Eoupé zu 2, Jntérieux zu 2 Pläzen ;
4*pläjigex Wagen: Berline zu 4 Pläzen;

• 2-pläzige einspännige Sabriolets.

Omnibus :

i3*piäzigex. Eoupé zu 3, Rotonde zu 10 Pläzen;
12-pläziger: Rotonde zu 12 Pläzen;
i1=pläziger: Eoupé zu 3, Rotonde zu s Pläzen;

9spläziger: Eonpé zu 3, Rotonde zu 6 Pläzen.
Die Bauvorschriften und Pläne Hegen bei den Trainin-

spektoren zux Einficht, von welchen auch die für die Submis-
jtonen eigens aufgesezte Formulare bezogen werden können.
Auf diesen leztern finden sich diejenigen Gegenstände, unter
Angabe dex Preise verzeichnet, welche die Bauubexnehmer
von der Poslverwaltung zu beziehen haben.

Die Angebote find stets für v o n s t ä n d i g e Erstellung dex
Wägen zu machen. Eingaben für bloß theilweise Uebernehmex
der Arbeiten, z. B. ter Schmid-, Sattler- odex Wagner-
arbeiten ic. können nicht berüksichtigt werben.

Die Submissionen find bis zum 11. Juli l. J. in ver-
schlossenem Umschlag und dex Aufschrift: „ E i n g a b e f ü r Ex-
b a u u n g von P o s t w ä g e n " an das eidgenössische Pojldepax-
tement einzureichen.

Bern , den 15. Juni 1853.

Füx das schweiz . Post- und B au d é p a r t e m e n t ;
J. U9înnjinger.
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[3] • Ausschreibung.

T i i c h l i e s e x u n g f ü r Po s tun i foxmen.
Füx tue Lieferung des nachstehenden Bedarfs an Wollen

tuch für feie nächstjährige Bekleidung der Postbcdiensteten wird
hierdurch freie Konkurrenz eröffnet:

400 Ellen erste .Dualität;
2100 „ zweite
2600 „ dritte „
4000 „ Manteltuch i .... „ -..„ .,

700 : Hosentuch } f"r Postillons.
Breite innert den Leisten 130 ßentimetres.
Lieferungstexmin : 1. März 1854.
Angebote für die ganze oder theilweife Lieferung sind mit

Mustern von wenigstens einex Slle zu begleiten, und unter
»ersiegeltnn Umschlag mit der Aufschrift : „ Eingabe für die
Tuchlieferuug " bis und mit dem 15. Juli nächftfünftig. an
das unterzeichnete Departement einzusenden.

Bezüglich der Qualität und Farbe des Tuches obiger drei
ersten Sorten können Muster bei den Kreispostdirektiouen ein-
gesehen werden.

Bern , den 15. Juni 1853.
Für das schweiz . Post- und B a u d e p a r t e m e n t s

J. SRunäingcr.

[*] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Pos t s te l l e .
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Pofthalters in Dombrcjson, Kaut. Neuen=

.burg, mit einem Jahxcsgehalt von Fr. 430.
Bewerber haben ihre Anmeldungen franko bis zum 30.

Juni nächJEhin der Kxeispostdirektion Neuenburg einzureichen.
Be rn , den 17. Juni 1853.

D i e s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s k a u z l e i . .

[5] A u s s c h r e i b u n g e i n e x Poststelle.
Zu sxeier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Komrnis auf dem Hauptpojlbüreau Neuen«

fcurg, mit einem Jahresgehalt von Fr. 102O.
Bewerber haben ihre Anmeldungen franko bis zum 22»

3um 1853 dtx Kreispostbirektion Neuenburg einzureichen.
B e r n , am 10. Juni 1853.

Die schweizer ische Bundeskanz le i .
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[«] Ausschreibung einer Poststelle.
Zu freier -.Bewerbung wirb hiermit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Kommis auf dem Postbüreau La Chaux

deofonds, mit einem Jahresgehalt von Fr. 800.
Bewerber haben ihre Anmeldungen franko bis zum 22..

Juni 1853 der Kreispostdirektion Neuenburg einzureichen.
B e r n , am 10. Juni 1853.

D i e s c h w e i z e r i s c h e B u u d e s k a u z l e i .

[7] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Posts te l le .
Zu sxeier Bewerbung -wird hiermit ausgeschrieben s
Die Stelle eines Kommis auf dem Hauptpostbüreau Basel,,

mit einem Jahresgehalt .von Fr. 900.
Bewerber haben ihre Anmeldungen- franko bis zum 22.-

Juni 1853 der Kreispostdirektion Bafel einzureichen.
B e r n , am 3. Juni 1853.

Die s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s k a n z l e i .

[81 A u s s c h r e i b u n g e i n e r Posts te l le .
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Büreauchef auf dem Hauptposibürea'u in

St. Gallen, mit einem Jahresgehalt von Fr. 1740.
Bewerber haben ihre Anmeldungen franko bis zum 31. Juli

1853 der Kreispostdixektion St. Gallen einzureichen.
B e r n , am 4. Juni 1853.

D i e s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s f a u z l e i .

Druck und Expedition der St ärn? s li scheu Buchdruckercl in Bern.
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